
Zeitschrift: Die Schweiz : schweizerische illustrierte Zeitschrift

Band: 13 (1909)

Artikel: Blütentraum

Autor: Falke, Konrad

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-573481

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-573481
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


181

Mtenttaum

^ur IVorgenstunc! IM m lien (5âl,

Auf einem Daume unter Däumen,

liht vor clem ersten lonnenftrahl

Din schönes Kinc! in Traumen.

Dolctlocken wehn am schlanken leib ',

8ie greift sie spielenc! mil c!er linken,
.'Ms wär's nur lcherz unc! /witverlreib

Deim DIütenctüfte-Drinken.

Da wirc! ?.ur Dürfe Dnar unc! Dliec!,

lchon kling! es leuchlentl aus c!en lträhnen,

Dnc! ihrem linger sprich! ein liec!

Von lenz unc! liebessehnen.

6ie sitz! uncl lausch! unc! flaun! empor,

Durch blüh nc!e Zweige in cüe lerne,
OK sie, was innen lönl clem Ohr,

Auch mi! Dewuhü'ein lerne.

Doch lächel! sie, harmlos vergnüg!,

8uch! nach c!em Ü^akle mi! ciem luhe,
Den sie ob feuchlen (Zrasern wiegt,

Unc! nick! sich se lös! zum (Zruhe.

Doch mählich seufz! sie heimlich-bang,

llüll liefere Zreuäen nippen,
Uncl mil cler lonne flieh! Desang

Von ihren Dlütenlippen.

8ie sitzt unc! sinn! unc! spiel! unc! singt,

/.urückgclehnt, ciem Dimmeisfeuer,

Denieht, c!as selig sie umschwing!,

Ihr liebem! Abenteuer.

Den (äott c!es ew'gen lichtes sckau!

Durch Dlülenrausch sie nieüersteigen,

In lilberrüstung, süh umblaul,
Unc! ihre liecier schweigen.

In schicksalsschwüler Mittagsglut

5inc! auch à 5ai!en ihr zersprungene

5ie schläft, von ihrer locken llut
6olc!en umschlungen.

Xonrâck lalkc, Zürich.
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